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Ausklang der Theater-Eröffnung mit
der Mandolinen-Gesellschaft Riehen
Was habt Ihr für einen Götti im Stadt-Theater? ,
Diese Frage mussten die Mitglieder der Mando- ,

linenGesellschaft Riehen in letzter Zeit immer
wieder hören, derur vielö Leute fragten sich, wie
es kam, dass George Grunzt für sein Monstre-
Konzert nSupra-Jazzu, das er als Ausklang der
Theater-Eröffnung auf den letzten Montagabend
im Stadttheater arrangiert hatte, neben interna-
tionalen JazaStars, dem Radio-sinfonie-Orche-
ster Basel unter den lokalen Volksmusikgrup-
pen auch unsere SUiehener MandolinenGesell-
schaft verpflichtet hatte. Einen Götti haben un-
sere Mandolinen-Spieler sicher nicht, und ihr I

Präsident Wilhelm l{öllstin weiss heute nocfr
nicht, wer George Gruntz diesen Tip, d.en er
nach dem Riesenerfolg sicher nicht bereuen
musste, gegeben hat.

Unsere Mandolinen.Gesellschaft pflegt be- I

wusst die volkstümliche Musik und ist die ein-
zige in Basel; die reine Mandolinen-Musik aus-
übt. In letzter Zeit ist sie nicht mehr konzert-
rnässig aufgetreten und hat vor allem Ständ-
chen in Spitälern und Altersheimen gegeben.
Um so erfreulichör war es für die Mitgiieder,
die im Stadttheater in voller Orchesterbeset-
zung antraten, dass sich das Publikum zu Bei-
fallstürmen hinreissen liebs, welche unsere Frei-
zeitmusiker bis anhin noch nie erlebt hatten. :

Vor der Kulisse der .rund 1000 Zuschauer, die
sich auf der Treppe und rings um das Foyer
postiert hatten, spielte unsere 1912 gegründete
Mdndolinen"Gesellschaft unter der Leitung von
Walter Lindenlaub irach zwei reinen tvtandoli-
nen-Stücken, dpm Eröffnungsmarsch <Avanti
Coraggior und rl-es Bibelots du Diablel bei völ-
liger Stille im Raum, zusanunen mit den Jazz.
Solisten Zbignierry Seifert (Polen), Violine, phil-
lip Cathering (Belgien), Gitarre, Isla Eckinger
(Basel), Bass, ansclrliessend noch vier von
George Gruntz ausgewä"hlte und bearbeitete
Stücke, und zwar: Am Rhein, Wandervogel, Gon-
delnächte, WilhelminenGavotte

Ein solcher Erfolg verteiht einem Verein
neuen Auftrieb, und so hofft die Mandolinen-
Gesellschaft; dass junge Mitglieder zu ihr stos-
sen, um so den Nachwuchs zu sichern, Bewährte
Musiker stellen sich für den Unterricht zur Ver-
fügung. J.


